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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 14. November, 14 Uhr, Evangelische Kindertagesstätte

Schwanthalerhöhe, Hans-Fischer-Straße 15

Einweihungsfeier des von der Inneren Mission München e. V. in Betriebs-
trägerschaft geführten Kindergartens in der Hans-Fischer-Straße 15. Der
Festakt beginnt mit einem gemeinsamen Gottesdienst, der von den Kin-
dergartenkindern mitgestaltet wird. Es sprechen Stadträtin Beatrix Zurek
(SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters, Dr. Günther Bauer, Ge-
schäftsführer der Inneren Mission München e. V., und Dr. Eleonore Hartl-
Grötsch, Leiterin der Fachabteilung Kindertageseinrichtungen im Schul-
referat.

Montag, 17. November, 10 Uhr, Marienplatz,

anschließend Presseclub

Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl präsentiert den Christbaum
des Münchner Christkindlmarktes, der heuer vom bayerischen Staatsbad
Bad Reichenhall gespendet wird. Dr. Herbert Lackner, Oberbürgermeister
von Bad Reichenhall, und Magister Gabriella Squarra, Kurdirektorin und
Geschäftsführerin der Kur-GmbH Bad Reichenhall/Bayrisch Gmain, stellen
im Anschluss an die Baumbesichtigung den Kurort und die touristische
Destination Bad Reichenhall vor.
Die städtische Berufsfeuerwehr stellt Montag früh die 27 Meter hohe und
zirka 70 Jahre alte Fichte auf und Mitarbeiter des Baureferates, Abteilung
Straßenbeleuchtung, werden sie mit rund 3.000 Kerzen schmücken.

Dienstag, 18. November, 11 Uhr,

Alfons-Hoffmann-Haus, Agnes-Bernauer-Straße 185

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet den Neubau des Alfons-Hoff-
mann-Hauses in der Agnes-Bernauer-Straße 185. Nach rund zwei Jahren
Bauzeit konnte das Alten- und Pflegeheim der Münchenstift gGmbH nun-
mehr fertiggestellt werden.

Dienstag, 18. November, 16.30 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht den Nachwuchsförderpreis
„Münchner Spielkindl” für kleine Spieleerfinder. Der Preis wird anlässlich
der Münchner Spielwiesn vom Verein Spiellandschaft Stadt e.V. dieses
Jahr bereits zum zweiten Mal verliehen.
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Dienstag, 18. November, 16 Uhr, Gewerbehof am Westpark

Stadtrat Christian Amlong (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eörffnung des Gewerbehofs am Westpark. Der
Gewerbehof wurde im Rahmen der Stadtteilsanierung Westend von der
Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH (MGS) gebaut.

Wiederholung
Mittwoch, 19. November, 13 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1

Auf Initiative der Film Commission Bayern und der Berliner Agentur Video-
Bustour und mit Unterstützung des Kulturreferates und des FilmFernseh-
Fonds Bayern haben Münchnerinnen und Münchner ab 22. November
Gelegenheit, den „rehort München” zu entdecken: Eine  VideoBustour
führt an Drehorte der bedeutendsten Filme in München.
Pressevertreterinnen und -vertreter sind am Mittwoch, 19. November,
(Treffpunkt: 12.45 Uhr) zu einer zirka einstündigen Pressetour mit Presse-
gespräch, in Anwesenheit des FFF-Geschäftsführers Dr. Klaus Schaefer,
von Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und der beiden Initiatoren, des
Historikers Arne Krasting und des Filmproduzenten Andreas Dahrendorf,
herzlich eingeladen (Mitwirkende aus den gezeigten Filmen sowie Bran-
chenvertreter sind angefragt).
Wegen der begrenzten Platzzahl ist eine Anmeldung bis Freitag,

14. November, über FFF Film Commission Bayern, Anja Metzger,
Telefon 54 46 02 16, oder E-Mail: location@fff-bayern.de, notwendig.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 20. November, 19 Uhr,

Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner Straße 76

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 2 (Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt),
Bezirksteil Ludwigsvorstadt und Schlachthofviertel. Zu Beginn der Ver-
sammlung informieren Siegfried Benker, Vorsitzender der Bündnis 90/Die
Grünen-Fraktion im Stadtrat, und Alexander Miklosy, Bezirksausschuss-
vorsitzender, über den Stadtbezirk.
Die Leitung der Versammlung übernimmt der Vorsitzende der Bündnis 90/
Die Grünen-Fraktion im Stadtrat, Siegfried Benker.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-
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verkehr, Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizei-
inspektion, Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende Alex-
ander Miklosy.

Donnerstag, 20. November, 15 bis 17 Uhr,

Neuhauser-Nymphenburger Anzeiger, Donnersbergerstraße 22

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.
Zeitgleich findet eine Kindersprechstunde mit der Kinderbeauftragten Ursu-
la Zeitlmann statt.

Donnerstag, 20. November, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Donnerstag, 20. November, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer
statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude begrüßt Gerichtsurteil zur Umbenennung Meiserstraße

(13.11.2008) In einer ersten Stellungnahme begrüßte Oberbürgermeister
Christian Ude die Entscheidung des Bayerischen Verwaltungsgerichts
München, mit der die Klage gegen die Umbenennung der Meiserstraße
abgewiesen wurde.
Ude appelliert an die Kläger, das gerichtliche Votum zu akzeptieren. „Bei
jeder Durchführung eines Rechtsstreits ist die Landeshauptstadt Mün-
chen gezwungen, vor Gericht und damit vor aller Öffentlichkeit die Gründe
auszubreiten, die nach Ansicht der Stadtratsmehrheit für eine Umbenen-
nung sprechen, wie sie auch von der Evangelischen Hochschule Neuen-
dettelsau und von der Stadt Nürnberg vorgenommen wurde. Nach einer
Beendigung des Rechtsstreits wäre es hingegen möglich, das differenzier-
te Bild von der Persönlichkeit des früheren evangelischen Landesbischofs
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mit allem Für und Wider darzustellen, wie es der Münchner Stadtrat stets
praktiziert hat, so lange er nicht zur rechtlichen Verteidigung des Umbenen-
nungsbeschlusses gezwungen war.”

„Kandinsky – Absolut. Abstrakt” bis 22 Uhr geöffnet

(13.11.2008) Knapp 50.000 Menschen haben bisher die Kandinsky-Ausstel-
lung „Absolut. Abstrakt“ im Kunstbau besucht und der Andrang nimmt
stetig zu. Wer Stoßzeiten in der Besucherschlange umgehen will, sollte die
extra-langen Öffnungszeiten abends nutzen: die Ausstellung „Kandinsky –
Absolut. Abstrakt“ im Kunstbau sowie die Ausstellung „Kandinsky – Das
Druckgrafische Werk“ im Lenbachhaus sind von Dienstag bis Sonntag
von 10 bis 22 Uhr geöffnet.
Die Ausstellungen laufen noch bis 22. Februar. Der Eintritt (für Lenbach-
haus, Luisenstraße 33, und Kunstbau, Zugang U-Bahnhof Königsplatz,
inklusive Audioguide) kostet 12 Euro, ermäßigt 6 Euro. Kartenvorverkauf
über München Ticket zuzüglich Vorverkaufsgebühren unter Telefon 01 80-
54 81 81 81.

Infofon bildet Jugendliche für Telefondienst und Onlineberatung aus

(13.11.2008) Infofon ist der Münchner Telefondienst von Jugendlichen für
Jugendliche. Unter der Nummer 1 21 50 00 bekommen junge Menschen
täglich von 18 bis 22 Uhr Informationen aller Art sowie Rat und Hilfe. Auf
www.info4mux.de werden zudem die unterschiedlichsten Fragen auch
online beantwortet.
Ab März 2009 bildet Infofon wieder Jugendliche zwischen 16 bis 21 Jahren
zum Telefondienst und zur Onlineberatung aus. Für die Bearbeitung
der Anfragen werden die Jugendlichen von Infofon intensiv geschult.
80 Ausbildungsstunden absolvieren alle Jugendlichen, bevor sie den er-
sten Dienst übernehmen. Zu den Themen der Grundausbildung gehören
zum Beispiel Grundlagen der Gesprächsführung, interkulturelle Verständi-
gung, Drogen und Sucht, Formen von Gewalt, Stadtstruktur oder Liebe
und Sexualität. Die Ausbildung dauert von März bis Juli 2009 und findet
in der Regel einmal wöchentlich statt. Sie startet mit einem Informations-
abend, an dem das Projekt und die Ausbildung vorgestellt werden. Ein-
ladungen erhalten die, die sich unter Angabe ihres Alters und ihrer Adres-
se bis spätestens Ende Januar melden. Bei Interesse reicht ein Anruf
im Infofon-Vereinsbüro unter 1 89 50 79-17 oder eine E-Mail an team@
infofon.muc.kobis.de, um sich auf die Warteliste setzen zu lassen. Natür-
lich werden hier auch gerne weitere Fragen zur Ausbildung bei Infofon be-
antwortet – „Wir hören uns!“.

http://www.info4mux.de
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Baumfällung im Pasinger Stadtpark

(13.11. 2008) Ab 14. November muss das Baureferat (Gartenbau) im Pa-
singer Stadtpark zwei Gefahrenbäume entfernen. Es handelt sich um
zwei Erlen mit einem Stammumfang von 266 beziehungsweise 173 Zen-
timetern. Ein Baumsachverständiger hatte bei beiden Bäumen massive
Stammfäule mit nur noch geringer Restwandstärke festgestellt. In beiden
Fällen sollen nach Möglichkeit die enthaltenen Baumhöhlen durch Stehen-
lassen der Reststämme für höhlenbewohnende Tierarten erhalten bleiben.
Eine Ersatzpflanzung ist nicht erforderlich, da im unmittelbaren Bereich
des Baumes bereits eine starke Naturverjüngung vorhanden ist. Von der
Fällung wurden der Bezirksausschuss 21, die Untere Naturschutzbehörde,
der Bund Naturschutz in Bayern e.V., der Landesbund für Vogelschutz und
die Schutzgemeinschaft Pasinger Stadtpark unterrichtet. Für die auftreten-
de Beeinträchtigung bittet das Baureferat um Verständnis.

Beflaggung zum Volkstrauertag

(13.11.2008) Am Sonntag, 16. November, wird der Toten von Krieg und Ge-
waltherrschaft gedacht. Die städtischen Gebäude sind am Volkstrauertag
beflaggt.

Veranstaltungsreihe „Einblicke“: Das Braune Haus

(13.11.2008) Unter dem Titel „Das Braune Haus“ berichtet Dr. Andreas
Heusler am Dienstag, 18. November, über die Vorgeschichte und Bedeu-
tung der Parteizentrale der NSDAP. Die Veranstaltung findet im Rahmen
der vom Stadtarchiv München monatlich angebotenen Reihe „Einblicke“
statt. Sie beginnt um 18.30 Uhr im Stadtarchiv München, Winzererstraße
68. Der Eintritt ist frei. Nähere Infos unter www.muenchen.de/stadtarchiv.
Der nächste Termin: 2. Dezember (Werbung für München) um 18.30 Uhr.

Manfred Erjautz mit „parts apart” in der Artothek

(13.11.2008) Der österreichische Künstler Manfred Erjautz zeigt in der Aus-
stellung „parts apart“ im Bildersaal der Artothek, Städtische Galerie und
Kunstverein, Skulpturen und Installationen, die sich mit verschiedenen
Weltanschauungen und deren Ausformungen auseinandersetzen. Die
scheinbar unverrückbaren gesellschaftlichen Wertvorstellungen erfahren
durch lapidare Eingriffe Sollbruchstellen. In der Ausstellung sind Plastiken
wie zum Beispiel „Departures and arrivals“, „Falling star“, oder „shelter
(Saruk/Autoflug)” zu sehen: Mit „shelter” bringt der Künstler die Fragestel-
lung der Religion unter dem Deckmantel von Globalisierung, Gewalt und
fataler Paradiesesvorstellung auf den Punkt: Ein Gebetsteppich mutiert
u.a. aus einer anfänglich leichten Bildvorstellung eines Sicherheit gewäh-
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renden Orts zum imaginiativen Inferno. Manfred Erjautz ist Mitglied der
Secession Wien sowie des Forums Stadtpark, Graz.
Die Ausstellung „parts apart” wird am Freitag, 14. November, um 19 Uhr
in der Artothek, Rosental 16, eröffnet. Der Künstler ist anwesend. Die
Ausstellung dauert vom 15. November bis 14. Januar, und ist mittwochs
von 14 bis 18 Uhr, donnerstags von 14 bis 19.30 Uhr, freitags von 14 bis
18 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. Nähe-
re Informationen im Internet unter www.muenchen.de/artothek oder
presse.kulturreferat@muenchen.de.

Winterdienstbilanz für Mittwoch, 12. November

(13.11.2008) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Mittwoch, 12. November:

Einsatzzahlen:
Personal: - Fahrzeuge: -
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: -
Kosten des Bereitschaftstages: 35.372,34 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 7
Bisherige Einsatztage: 5
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2008/2009: 435.003,08 Euro

http://www.muenchen.de/artothek
http://presse.kulturreferat@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 13. November 2008

Weitergabe von Meldedaten

Anfrage Stadtrat Dr. Florian Roth (Bündnis 90/Die Grünen) vom 5.9.2008

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Herr Oberbürgermeister Ude hat mich gebeten, Ihre im Betreff genannte
Anfrage zu beantworten. Ihrer Anfrage liegt zu Grunde, dass der Bundes-
beauftragte für den Datenschutz, Peter Schaar, die Praxis der Kommunen
kritisiert, ohne Nachweis eines berechtigten Interesses Auskünfte aus
dem Melderegister an Dritte zu geben und damit Einkünfte zu erzielen. Im
Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister teile ich Ihnen dazu Folgendes
mit:

Frage:

Hat die Stadt in den letzten drei Jahren Auskünfte aus dem Melderegister
in dem vom Bundesbeauftragten für Datenschutz inkriminierten Sinne ge-
geben?

Antwort:

Das Bürgerbüro widerspricht entschieden dem in Presseberichten und in
den Äußerungen des Bundesbeauftragten für den Datenschutz erweckten
Eindruck, dass die Meldebehörde widerrechtlich Auskünfte aus dem Mel-
deregister ohne Nachweis eines berechtigten Interesses an Dritte gibt.

Die Erteilung von Melderegisterauskünften und Datenübermittlungen ist
im Meldegesetz ausdrücklich geregelt. In Art. 31 Abs. 1 MeldeG ist klar-
gestellt, dass auf die Erteilung einer einfachen Melderegisterauskunft

(Vor- und Familiennamen, Doktorgrad und Anschriften) ein Rechtsanspruch
besteht. Diese einfachen Auskünfte nach Art. 31 Abs. 1 MeldeG sind an
keine Voraussetzungen, insbesondere nicht an ein berechtigtes Interesse,
gebunden.

Anders ist dies
1. bei erweiterten Melderegisterauskünften nach Art. 31. Abs. 4 MeldeG,

die nur bei Glaubhaftmachung eines berechtigten Interesses oder bei
Vorliegen eines rechtlichen Interesses erteilt werden dürfen,
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2. bei Gruppenauskünften nach Art. 31 Abs. 5 MeldeG, die nur erteilt
werden dürfen, wenn ein öffentliches Interesse und die Zustimmung
der Regierung vorliegt,

3. bei Gruppenauskünften nach Art. 32 Abs. 1 MeldeG im Zusammenhang
mit Wahlen und allgemeinen Abstimmungen, die nur an Parteien, Wäh-
lergruppen und Trägern von Wahlvorschlägen erteilt werden dürfen und
spätestens einen Monat nach der Wahl bzw. Abstimmung zu löschen
sind,

4. bei Melderegisterauskünften an Adressbuchverlage nach Art. 32 Abs. 3
MeldeG, bei denen die Adressdaten nur für die Erstellung von Adress-
büchern verwendet werden dürfen,

5. bei Melderegisterauskünften nach Art. 32 Abs. 2 MeldeG über Ehe- und
Altersjubiläen, die nur für den Zweck des Jubiläums erteilt werden.

In diesen Fällen dürfen die Daten nach Art. 31 Abs. 6 MeldeG i.V.m. Art. 32
Abs. 4 MeldeG nur für den Zweck verwendet werden, zu dem die Aus-
kunft erteilt wurde. Die Auskunft kann nach Art. 31 Abs. 9 MeldeG i.V.m.
Art. 32 Abs. 4 MeldeG unter Bedingungen erfolgen oder mit Auflagen ver-
bunden werden, die die Einhaltung der Bestimmungen des Meldegesetzes
beim Auskunftsempfänger sicherstellen.

Frage:

Wie viele Auskünfte aus dem Melderegister nach Art. 31 Abs. 1 MeldeG
hat die Stadt München in den letzten 3 Jahren gegeben?

Antwort:

In den Jahren 2006, 2007 bis Aug. 2008 wurden ca. 1,1 Mio. Auskünfte
erteilt. In dieser Zahl sind neben den Auskünften an Private nach Art. 31
Abs. 1 MeldeG auch die Auskünfte (Datenübermittlungen) an Behörden
und sonstige öffentliche Institutionen nach Art. 28 MeldeG enthalten.

Frage:

Wie viele Auskünfte aus dem Melderegister nach Art. 31 Abs. 4 MeldeG
hat die Stadt München in den letzten 3 Jahren gegeben?

Antwort:

In den Jahren 2006 (16.349), 2007 (16.858) bis Aug. 2008 (10.423) wurden
43.630 Auskünfte nach Art. 31 Abs. 4 MeldeG erteilt.
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Frage:

Wie definiert die Stadt ein „berechtigtes Interesse” nach Art. 31 Abs. 4
MeldeG?

Antwort:

Unter einem berechtigten Interesse im Sinne von Art. 31 Abs. 4 S. 1
MeldeG ist jedes von der Rechtsordnung erlaubte Interesse rechtlicher
oder ideeller Art, insbesondere auch ein wirtschaftliches Interesse zu ver-
stehen. Die Meldebehörde hat den Betroffenen gem. Art. 34 Abs. 4 S. 1
Hs. 1 MeldeG über die Erteilung einer erweiterten Melderegisterauskunft
unter Angabe des Datenempfängers unverzüglich zu unterrichten. Dies
entfällt gem. Art. 34 Abs. 4 S.1 Hs. 2 MeldeG bei Vorliegen eines recht-

lichen Interesses, das dann anzunehmen ist, wenn bestehende Unsicher-
heiten über ein Rechtsverhältnis zu klären sind oder Rechtsansprüche
durchgesetzt werden sollen. Von den Anfragenden sind entsprechende
Nachweise vorzulegen.

Frage:

Unter welchen Bedingungen und Auflagen nach Art. 31 Abs. 9 MeldeG
wurden diese Auskünfte gegeben?

Antwort:

Bei Auskünften nach Art. 31 Abs. 4 MeldeG erfolgt der Hinweis auf Art. 31
Abs. 6 MeldeG wonach der Empfänger die erteilte Auskunft nur für den
genannten Zweck verwenden darf. Bei Auskünften nach Art. 31 Abs. 5
MeldeG handelt es sich um sog. Gruppenauskünfte. Diese dürfen gem.
Art. 31 Abs. 5 MeldeG i.V.m. Nr. 34.6 ff VollzBekMeldeG nur erteilt werden
wenn sie im öffentlichen Interesse liegen und die Zustimmung (Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung) der Regierung vorliegt. In der Regel werden solche
sog. Gruppenauskunftsersuchen von Unternehmen der Markt-, Meinungs-
und Sozialforschung zur Durchführung von Studien oder Forschungsvor-
haben gestellt. Die Daten werden unter nachstehenden Bedingungen und
Auflagen freigegeben:

1. Die Daten dürfen nur für den genannten Zweck verwendet werden,
für den sie übermittelt werden. Sie sind gegen unberechtigte Zugriffe zu
sichern und nach Abschluss der Erhebung unverzüglich zu vernichten.

2. Die übermittelten Daten dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden.
3. Die Betroffenen sind über den Inhalt und den Zweck der Befragung

sowie über die Auswertung und die weitere Verwendung der Daten zu
unterrichten.
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4. Die Betroffenen sind darauf hinzuweisen, dass die Teilnahme freiwillig
ist. Erfolgt der Hinweis zusammen mit anderen Erklärungen, so ist er
deutlich hervorzuheben.

5. Die Betroffenen sind ferner darauf hinzuweisen, dass die Landes-
hauptstadt München, Einwohnermeldestelle, nur Meldedaten auf
grund der Bestimmungen des Art. 31 Abs. 5 des Bayerischen Ge -
setzes über das Meldewesen (Meldegesetz – MeldeG) übermittelt
hat. Eine inhaltliche Stellungnahme zu dem Forschungsprojekt ist
damit nicht verbunden.

6. Daten von Personen, welche die Teilnahme an der Befragung verwei-
gern, sind unverzüglich zu vernichten.

7. Die überlassenen Daten sind in jeder Weise vor Missbrauch und sons-
tiger Beeinträchtigung schutzwürdiger Belange der Betroffenen zu
schützen.

8. Insbesondere dürfen die überlassenen Daten nicht dupliziert oder
anderweitig ausgewertet werden.

9. Zusammenstellungen über Ergebnisse dürfen keine Angaben enthal-
ten, die auf bestimmte oder bestimmbare Personen hinweisen.

10. Die für die Befragung eingesetzten Mitarbeiter/innen haben sich als
solche auszuweisen, die Unbedenklichkeitsbescheinigung in Urschrift
oder beglaubigter Abschrift/Ablichtung vorzuzeigen und über den
Zweck des Auskunftsersuchens Auskunft zu geben. Die Mitarbeiter/
innen sind über die datenschutzrechtlichen Vorschriften und festgeleg-
ten Bedingungen und Auflagen zu belehren.

11. Die Daten sind nach Abschluss der geplanten Aktion datenschutzge-
recht zu vernichten.

12. Wir weisen darauf hin, dass Verstöße nach Art. 37 BayDSG, Art. 36
Ziffer 2 MeldeG mit Freiheits- oder Geldstrafe bzw. Geldbuße geahndet
werden können.

13. Diese Verpflichtungen wirken auch nach Beendigung des Auftrags fort.

Frage:

Liegen der Stadtverwaltung Erkenntnisse vor, dass Bedingungen und Auf-
lagen missachtet und Datensätze missbraucht worden sind?

Antwort:

Nein.
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Frage:

Wie hoch waren die Einkünfte, die die Stadt durch Auskünfte aus dem
Melderegister erzielt hat?

Antwort:

Die Höhe der Einkünfte, die die Stadt durch Auskünfte aus dem Melderegi-
ster erzielt, kann nicht ohne erheblichen Aufwand ermittelt werden. Die
Gebühreneinnahmen werden je nach Art der Zahlung (Überweisung,
Scheck, Barzahlung, Rechnung) auf unterschiedlichen Sammelkonten der
Stadt verbucht.

Frage:

Hält der Oberbürgermeister ein allgemeines Widerspruchsrecht gegen die
Weitergabe von Meldedaten, wie dies von Herrn Schaar vorgeschlagen
wurde, für sinnvoll?

Antwort:

Diese Frage zu entscheiden, obliegt dem Gesetzgeber, d. h. dem Deut-
schen Bundestag. Ein allgemeines Widerspruchsrecht gegen die Weiterga-
be von Meldedaten ist jedoch nicht unproblematisch. Auskünfte aus dem
Melderegister gehören zu den am häufigsten nachgefragten Dienstleistun-
gen der öffentlichen Verwaltung. Sie werden von Privaten zur Ermittlung
von alten Freunden und Bekannten, wie auch von Unternehmen für die
richtige Zustellung von Sendungen, als auch zur Ermittlung von Schuldnern
benötigt. Ein allgemeines Widerspruchsrecht gegen eine einfache Meldere-
gisterauskunft würde die Ermittlungen erheblich erschweren, wenn nicht
verhindern. Insbesondere säumigen Schuldnern würde dadurch ein durch
nichts gerechtfertigter, zusätzlicher Schutz geboten. Dem Missbrauch von
Melderegisterauskünften ist mit anderen geeigneten Mitteln, wie z.B. Re-
gelungen über die Nutzung und Weitergabe dieser Daten oder Erweiterung
der Bußgeldtatbestände für Verstöße, zu begegnen.
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München setzt auf Transparenz: Nichtöffentlichkeit von

Stadtratsvorlagen zwingend explizit begründen

Antrag Stadtrat Dr. Georg Kronawitter (CSU)
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